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Gebäudeenergieberater/in (HWK)
- Qualifikation - Tätigkeitsfelder - Weiterbildung -

Chancen für das Handwerk
- Partner / Kooperation - Netzwerke -
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Zur Person

Thomas Kuntke
Bezirksschornsteinfegermeister
(Seit 1991 in Meißen zuständig.)
Gebäudeenergieberater (HWK)
(Lehrgang u. Prüfung 1994/1995 in Münster.)
Vorstandsmitglied der Schornsteinfeger-Innung Dresden
(Im Vorstand seit 1997 und seit 2002 TIW.)
Gründungsmitglied und 1. Vorsitzender SachsGEB sowie 
Mitglied im Bundesverbandes- Beirat des GIH 
(Gebäudeenergieberater Ingenieure Handwerker)
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Über SachsGEB
Verein Sächsischer Gebäudeenergieberater e.V.

Gründung im Herbst 2002 in Meißen (27 Gebäudeenergieberater-
Innen aus ganz Sachsen)
Ziele:
Interessenvertretung 
Qualitätssicherung 
Information und Beratungstätigkeit 
Förderung der Erhöhung des Anteils regenerativer Energien
Kooperation, Erfahrungsaustausch sowie Zusammenarbeit mit anderen 
Verbänden
...
Momentan 43 Mitglieder (Stand 05.2006)
(33 Handwerker / 10 Ing. bzw. selbstständig. E.-Berater)
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Qualifikation

staatlich anerkannter Fortbildungslehrgang mit Prüfung

Mit dem anerkannten Abschluss Mit dem anerkannten Abschluss 
„Gebäudeenergieberater /in ( HWK )“ sind wir in der „Gebäudeenergieberater /in ( HWK )“ sind wir in der 

Lage, ein Gebäude unter Lage, ein Gebäude unter bauphysikalischen, bauphysikalischen, 
bautechnischen, baurechtlichenbautechnischen, baurechtlichen und und 

wirtschaftlichen Aspektenwirtschaftlichen Aspekten zu untersuchen und zu zu untersuchen und zu 
beurteilen. Auf dieser Basis entwickeln wir Konzepte, beurteilen. Auf dieser Basis entwickeln wir Konzepte, 

mit welchen Maßnahmen die Energiebilanz eines mit welchen Maßnahmen die Energiebilanz eines 
Gebäudes nachhaltig verbessert werden kann.Gebäudes nachhaltig verbessert werden kann.

Gebäudeenergieberater/in (HWK)
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Qualifikation

Voraussetzung für Lehrgangszulassung
Abschluss Abschluss "Meister des Handwerks""Meister des Handwerks" in einem in einem 
einschlägigen Beruf einschlägigen Beruf 
(z. B. Gewerke Dachdecker, Elektro, Heizung/Lüftung/Sanitär, (z. B. Gewerke Dachdecker, Elektro, Heizung/Lüftung/Sanitär, 
Maler/Lackierer, MaurerMaler/Lackierer, Maurer-- u. Betonbauer, Ofenu. Betonbauer, Ofen-- u. Luftheizungsbauer, u. Luftheizungsbauer, 
Schornsteinfeger, Stuckateur, WärmeSchornsteinfeger, Stuckateur, Wärme--/Kälte/Kälte-- u. Schallschutzisolierer)u. Schallschutzisolierer)

oder oder 
vergleichbarer oder höherer Abschluss 
(z. B. Ingenieur)

Gebäudeenergieberater/in (HWK)
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Qualifikation

Kursinhalt und Prüfungsschwerpunkte

allgemeines Grundwissenallgemeines Grundwissen
fachliches Grundwissen
Bauphysik
technische Anlagen
Modernisierungs- und Neubauplanung

Gebäudeenergieberater/in (HWK)
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Qualifikation

Kursinhalt und Prüfungsschwerpunkte

allgemeines / allgemeines / fachliches Grundwissen
Klima- und Umweltproblematik 
konventionelle Energieerzeugung, 
Energieträger
Ermittlung von Energie- und Betriebskosten
Erstellung einer Energiebilanz

Gebäudeenergieberater/in (HWK)
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Qualifikation

Kursinhalt und Prüfungsschwerpunkte

BauphysikBauphysik
Grundlagen 
Maßnahmen zum energiesparenden Bauen
wärmedämmende Konstruktionen 
aktive und passive Solarenergienutzung 
Anwendung der Energieeinsparverordnung

Gebäudeenergieberater/in (HWK)
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Qualifikation

Kursinhalt und Prüfungsschwerpunkte

technische Anlagentechnische Anlagen
Raumwärme und Trinkwassererwärmung 
Energie- und Umwelttechnik
Lüftung und Klimaanlagen 
Elektrotechnik 

Gebäudeenergieberater/in (HWK)



11

11

Qualifikation

Kursinhalt und Prüfungsschwerpunkte

ModernisierungsModernisierungs-- und Neubauplanungund Neubauplanung
IST-Zustand des Gebäudes 
Verbesserung der Energiebilanz des 
Gebäudes
Baurecht und Haftungsfragen 
Bilanzierung und Beratungsbericht                   
(Gutachtentraining)

Gebäudeenergieberater/in (HWK)
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Tätigkeitsfelder

Bau- und Energieberatung

Check Luftwechsel /Blower 
Door Messungen
Prüfung Wärmebrücken / IR-
Thermografie
Beratung zum energie-
effizienten Bauen und Einsatz 
regenerativer Energien

Nachweise nach EnEV
Energiegutachten
Erstellung Energiepass
Wirtschaftlichkeitsanalysen
Berechnungen (Energie-
/Brennstoffbedarf, 
Emissionen, Solarertrag ...)

Gebäudeenergieberater/in (HWK)
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dena Energiepassdena Energiepass
(Basis für Energieausweis nach EnEV 2006)

Gebäudeenergieberater/in (HWK)
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Energiepass SachsenEnergiepass Sachsen
(Energiedokument auf Grundlage EnEV / EU-RL)

.

Gebäudeenergieberater/in (HWK)
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Weiterbildung

Angebote der Kammern u. a.
SachsGEB-Schulungen                                   
(im Regelfall mit 4 UE zuzüglich 
praktischen Bezug, z. B. Exkursionen)

bisherige Themen (SachsGEB):
BHKW, Wärmepumpe, Solarthermie, 
Fotovoltaik, Biomasse, EnEV, Dämmung, 
Schimmelproblematik, Fenster u. a. m. 

Gebäudeenergieberater/in (HWK)
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Weiterbildung

Weiterbildung ist wichtigste Maßnahme für 
eine erfolgreiche und qualitativ hochwertige 

Energieberatung !

Weiterbildung = QualitätssicherungWeiterbildung = Qualitätssicherung

(Ein Hauptziel des Vereins Sächsischer Gebäudeenergieberater e.V.)

Gebäudeenergieberater/in (HWK)
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Energiesparen ist „in“

Partnerschaft / Kooperation / Netzwerke

Chancen für das Handwerk
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Reichweiten nicht-erneuerbarer Energieträger
EWI/Prognos – Studie „Die Entwicklung der Energiemärkte bis zum Jahr2030“
Energiewirtschaftliche Referenzprognose / Energiereport IV (05.2005) – Kurzfassung –
www.bmwa.bund.de
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Energiesparen ist „in“

Das Thema „rationelle und umweltschonende 
Energieanwendung“ rund ums Gebäude liegt 

voll im Trend Zeit.

- Schonung der Ressourcen
- steigende Energiekosten

Chancen für das Handwerk
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Energiesparen ist „in“

Chancen für das Handwerk
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Energiesparen ist „in“

Chancen für das Handwerk



23

23

Partnerschaft / Kooperation / Netzwerke
- Zusammenarbeit unterschiedlicher Gewerke
- Kooperation mit Verbänden und Institutionen

Nutzung Synergieeffekte 
Bildung und Bindung von Know-how 

Vertiefung Wissenstand 

Chancen für das Handwerk
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Partnerschaft / Kooperation / Netzwerke
Nutzung Synergieeffekte 

Bsp.: Bildung einer Arbeitsgruppe 
(Energieberater, Maurermeister)
zwecks energetischer und baulicher 
Schwachstellenanalyse und 
Erstellung eines dementsprechenden 
Gutachtens. 

Chancen für das Handwerk
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Partnerschaft / Kooperation / Netzwerke
Bildung und Bindung von Know-how 

Bsp.: Gemeinsamer Kauf von technischer 
Ausrüstung (Luftdichtheitsmessgerät 
„Blower door Test“).

Chancen für das Handwerk
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Partnerschaft / Kooperation / Netzwerke
Vertiefung Wissenstand 

Bsp.: Gegenseitige Information und Austausch 
fachspezifischer Informationen; Nutzung 
unterschiedlichster Informationsmedien 
(Fachzeitschriften, Internet, Schulungen)

Chancen für das Handwerk
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Energieeffizienz in Gebäuden -
Chancen für Kostensenkung, Beschäftigung und 

Klimaschutz!

Handwerker erreichen mehr –
wenn sie gemeinsam handeln!

Fazit
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Ich sage allenIch sage allen

die diesen Vortrag ermöglicht haben die diesen Vortrag ermöglicht haben 
......

... und besonders denen die zuhörten!... und besonders denen die zuhörten!

Ende


